
Iüärwerk soll zum Kunstparh werden
KKaditz

Rund um die Kläranlage in
Kaditz sind Installationen
und Plastiken zu sehen. Die
Kunst soll jetzt mit einem
Siogan vermarktet werden.

Parkähnliche Landschaften, denk-
malgeschützte Erlwein-Bauten und
jede Menge Kunst - Torsten Fiedler,
Sprecher der Stadtentwässerung,
ist stolz auf das Kaditzer Klärwerk.
..Wir haben eine der schönsten An-
lagen in Deutschland", sagt er. Das
solien ietzt mehr Menschen erfah-
ren. An Betriebsgebäuden entlang
der Autobahn will das Unterneh-
men kunftig für seinen ,,Klärpark"
werben. Ein Schriftzug in der Nähe
der markanten Faultürme ist nach
Angaben von Fiedler geplant. Er
soll in den kommenden Monaten
ansebracht werden.

Für das kommunale Unterneh-
men ist die Gestaltung der Kläranla-
ge ein Trumpf im Wettbewerb um
Auszubildende, betont Fiedler.

'Wir haben einen exzellenten
Ruf." Dazu trage auch die Gestal-
tung des K1ärwerks bei. Die Anlage
an der Elbe wurde von 2002 bis
2005 firr 70 Millionen erneuert.
100000 Euro davonwurden damals
in öffentlich zugängliche Kunst in-
vestiert.

So sind im Eingangsbereich
Sprichworte zum Thema Wasser
im Boden eingelassen. An einerTra-
fo-Station empfinden blaue Glasfa-
ser-Kabel die Wogen der Elbe nach.
Auf einem Hügel, versteckt hinter
Büschen, tanzen drei Undine-Figu-
ren um eine Wasserschale. ,,Die Fi-
guren wollen wir wieder sichtbar
machen und weiter zum Eingang
rücken", sagt Fiedler. Außerdem
schuf die Wachwitzer Künstlerin
Heidemarie Dreßel die Installation
..Viva Fluvia".

Die 14 Meter hohe Edelstahl-Kon-
struktion steht an der Stelle, wo das
geklärte Abwasser in die Elbe fließt.
Das Kunstwerk spniht aus 30 fei-
nen Düsen Grundwasser auf die
Elbwiese an der KaditzerAutobahn-
brucke. ..Ich will damit sichtbar
rnachen, was die Elbe in sich birgt",
sagt Heidemarie Dreßel. Die Instal-
lation solle die Freude am Wasser
symbolisieren. Gespruht wird im-
mer dann, wenn ein Elbedampfer
an dem Kunstwerk vorbeikommt.
,,Das ist auf den Fahrplan der
Dampfschiffiahrt abgestimmt",
sagt Fiedler.

Heidemarie Dreßel hatte ihre In-
stallation bereits 1998 beim Pie-
schener Hafenfest gezeigt. 2005 be-
kam sie ihren festen Standort in Ka-
ditz. Die 68-Jährige hofft nun, dass
ihr Kunstwerk mit dem geplanten
Schriftzug an der Autobahn mehr
Aufinerksamkeit bekommt. ..Das
Wasser ist meine Liebe", sagt Hei-
demarie Dreßel. Tobias Winzer

Heidemarie Dreßel steht vor ihrem
Kunstwerk ,,Viva Fluvia", das sie vor
sechs Jahren am Klärwerk Kaditz er-
richtete. Foto: sven El sef


